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A ls  wenn die beiden Eltern diese H ilfe nnd N ettnng verstandeil hätten , umflogen  
sie sogleich zirpend ihre Kinder und setzten sich bald neben diese ans dünne Zw eige, 
sich umschauend, m it den F lügeln  schlagend, und in allen ihren Bew egungen schien 
sich mir eine wahre Freude auszudrücken. —  W ie viele ähnliche Episoden dram a­
tischer N atur mögen sich in diesen ungeheuern W äldern abspielen! S o  vergeht 
wohl kein Augenblick ohne S tr e it  und Kamps um s D asein  in dem scheinbar nur 
Frieden bergenden W alde.

Andere interessante Episoden aus dem Leben der Kolibris werden w ir bei 
Gelegenheit der Besprechung des Nestbaues, sowie des Aufstieges in die Kordilleren 
schildern.

A u s  meinem ornithologischen Tagebuche.
Aon F . H e l m .

I. N a u h fu ß k a u z  (X v etn le  ll'vngm alm i, 6  in.).
Gelegentlich einer am 8. M a i d. I .  unternommenen ornithologischen Exkursion 

traf ich tief im W alde eine Eule von der Größe des Steinkauzes (^ tb eu o  uoetna, 
lieo tr ) an. D ieselbe saß in einer kleineil, aber dichten Fichte eines rings von  
einem alten Hochwald umgebeneil Niederwaldes. A ls  ich mich behutsam dem B aum e  
genähert, w ar der Kauz —  a ls solchen mußte ich ihn ansprechen —  schon erwacht. 
W ir sahen lins gegenseitig aus nächster Nähe eine Z eit laug a n , lind erst a ls ich 
keine Anstalt machte, mich wieder zurückzuziehen, flog er niedrig lind m it großer 
Sicherheit alle Hindernisse, wie Aeste, Gebüsch rc., verm eidend, bogenförmig einein 
entfernten Versteck zu. Gleich beim ersteil Anblick fiel mir der V ogel auf. S e in e  
Gestalt war schlanker a ls  die des S teinkauzes; der sehr deutliche Gesichtsschleier 
schien —  ich gab allerdings im  ersten Augenblick nicht sonderlich darauf Acht —  
sich über die Ohren hinaus zu erstrecken. A ls  ich in seiner N ähe auftauchte, wurde 
über jedem Auge, wahrscheinlich in  F olge einer Verziehung des S ch leiers, eine W ulst 
sichtbar, so daß es schien, a ls besäße der V ogel keine Federohren. D ie s  A lles und 
dazu der für eine E ule bei T a g s  (Nachm.) recht sichere F lug lind die verhältuiß- 
mäßig langen F lügel bewogen mich, die Frage aufzustellen: W ar es vielleicht ein 
Nauhfußkauz ( f e t a l e  V ouFm -alm i)?

Obgleich ich im  Laufe der nächsten Wochen wiederholt den in Frage kommen­
W ald absuchte, konnte ich von dem Kauze keine S p u r  inehr entdecken, und ich 
zweifelte schon, ob ich im S ta n d e  sein werde, die mir vorgelegte Frage beantworten  
za können. D a  unternahm ich am 4. J u l i  M orgens eine Exkursion nach dem in 
der N ähe des genannten N iederw aldes liegenden „Sauergraben" , um dort sich auf­
haltende Schwarzspechte (? ie n s  rna.rtin8, I-,.) zu beobachten. D er „Sauergraben"
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besteht zum größten T heil aus einem fast undurchdringlichen Tannen- und Fichten­
dickicht, dem einzelne alte B äum e eingesprengt sind. Einer derselben enthält die 
Nisthöhle der Spechte. Um mich derselben ungesehen nähern zu können, bahnte ich 
m ir einen W eg durch das Dickicht; ungefähr in der M itte desselben angekommen, 
sah ich in geringer Höhe zwei junge Eulen sitzen, die der schon früher beobachteten 
an Größe und Gestalt ähnlich w aren , und die jede meiner Bew egungen lebhaft 
verfolgten. Schleunigst engagirte ich einige in der Nähe beschäftigte Holzarbeiter. 
W ir verschafften uns eine lange S ta n g e , um eine der Eulen herunter zn schlagen. 
Trotzdem wid dabei sehr vorsichtig zu Werke g ingeu , gelang uns dies nicht, denn 
die V ögel richteten ihr Augenmerk immer auf denjenigen, der sich bewegte und sich 
ihnen näherte. S ob ald  die S ta n g e  sie bedrohte, flogen sie eine Strecke weiter und 
setzten sich dann auf einen andern B aum . Um sie nicht zu vertreiben, gaben w ir  
endlich unser Vorhaben au f; im Laufe des T ages bat ich aber den das R evier 
begehenden J ä g e r , schleunigst eine der Eulen zu schießen. D eu  nächsten M orgen  
schon w ar ein Exem plar in meinen Händen, und ich konnte constatiren, daß es ein 
vielleicht kaum acht T age lang ausgeflogener Nauhfußkauz w a r , den ich au das 
Königl. zoologische M useum  in D resden abgab. Ueber die Nahrung und das B e ­
tragen dieses Kauzes —  ich habe, und thue dies noch jetzt, sowohl eine Anzahl 
Gewölle gesam m elt, a ls  auch ihn wiederholt beobachtet —  werde ich mir später 
erlauben, weitere M ittheilungen zu macheu.

Beobachtungen im Harz im Frühjahr 1 8 8 7 .
N on R ob. F r e s e n i u s .

M eine ornithol. Beobachtungen über die Ankunft der Vögel auf dem Harze, 
resp. in C la u sth a l, kann ich Ih n en  jetzt erst m ittheilen , da ich seit Ende April 
dort weggezogen und auf Reisen gewesen bin. V iel ist vom Harze überhaupt nicht 
zu berichten und haben auch der letzte W inter und Frühling alles Mögliche gethan, 
um den V ögeln, welche den Harz besuchen, dies gründlich zu verleiden.

I n  ganz Deutschland ist ja der W inter hart und das Frühjahr traurig ge­
wesen, deu Harz konnte aber doch keine Gegend erreichen.

D ie  F auna nim m t hier oben stetig ab. D er Abschuß des Hochwildes ist auf 
das doppelte erhöht, w as dem Zuwachs d u r c h a u s  n ich t entspricht, und alle erreich­
baren V ögel, auch dann und wann eineil s e l t e n  eil H asen, schießen die Bergleute 
todt im W in ter , um ihre 9 Mark für den Jagdschein heraus zu bringen. D ie  
wenigen S p er lin g e , welche auch hier künstlich eingeführt sein sollen, können nur 
durch Fütterung erhalten werden, w as von den vögelliebenden Bergleuten auch 
aufmerksam geschieht.
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